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Liebe Pfarrgemeinde, 
Hoffnung ist zusammen mit Glauben und Liebe eine der drei großen christlichen 
Tugenden. Die Hoffnung steht in diesem Jahr besonders im Fokus. „Pilger der 
Hoffnung“ lautet das Motto des Heiligen Jahres, das die Kirche heuer begeht. 
„Hoffnung lässt nicht zugrunde gehen“ (Röm 5,5) lautet das Motto des 
diesjährigen Sonntags der Weltmission, den die Kirche am heuer am 26. Oktober 
begeht und an dem wir den Blick auf die Weltkirche richten, von der wir selbst ein 
Teil sind, neben vielen anderen. Heuer sind die Philippinen das Beispielland. Dieser 
Tag weitet alle Jahre unseren Blick und führt uns die Kirche als weltumspannende 
Gemeinschaft vor Augen, in welcher der Glaube unterschiedlich gelebt und wo es 
auch ganz unterschiedliche Sorgen und Fragestellungen gibt. Wir müssen immer 
wieder aufeinander hören, einander verstehen und dürfen auch voneinander 
lernen.  
 

„Hoffnung lässt nicht zugrunde gehen“, dieses Motto des Sonntags der 
Weltmission ist dem Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Rom 
entnommen. Die Hoffnung ist tief in unser menschliches Herz eingeschrieben. Wir 
leben immer wieder aus der Hoffnung. Sie gibt uns immer neu Kraft und lässt uns 
weitermachen. Wir Menschen dürfen niemals aufhören, zu hoffen. 
 

Vom römischen Philosophen Marcus Tullius Cicero (106 v.Chr.-43 v. Chr.) stammt 
der Satz: „Dum spiro spero. Dum spero amo. Dum amo vivo.“ Übersetzt heißt es: 
„So lange ich atme, hoffe ich. So lange ich hoffe, liebe ich. So lange ich liebe, lebe 
ich.“ Ein schönes Wort. Die Fähigkeit, zu hoffen und zu lieben, ist dem Menschen 
eigen, so wie das Atmen, schreibt Cicero. Doch worauf gründet die Hoffnung als 
christliche Tugend, die doch mehr ist, als zu hoffen, dass alles wieder gut wird. Das 
ist erstens nicht so und zweitens wäre es auch zu wenig.  
 

Hoffnung als christliche Tugend ist viel größer und auch sehr viel mehr. Unsere 
Hoffnung gründet in Jesus Christus, dem Sohn Gottes. Er ist es, der uns immer 
wieder Hoffnung schenkt. Jesus Christus selbst ist der Inhalt und Grund unserer 
Hoffnung, weil er immer bei uns ist, uns nie verlässt und uns die Fülle des Lebens 
bei Gott schenkt. Darauf dürfen wir immer fest vertrauen, vor allem immer dann, 
wenn nach menschlichem Ermessen wenig Grund zu Hoffnung besteht. 
 

So wünsche ich Ihnen immer wieder Hoffnung und Liebe, die beide in unserem 
Glauben gründen.  
 

Ihr Pfarrer 
Thomas Helm 
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Basilika St. Martin 

  Samstag, 11.10. 
  Hl. Johannes XXIII. 
  Marien-Samstag 
 

08.00 hl. Messe 
17.30 Oktober-Rosenkranz  /  Beichtgelegenheit 
18.00 Vorabendmesse 
  Neiswirth f. + Ehemann und Vater 
 

  Sonntag, 12.10. | 28. Sonntag im Jahreskreis 
  L1: 2 Kön 5,14-17; L2: 2 Tim 2,8-13; Ev: Lk 17,11-19 
 

09.00 Pfarrgottesdienst  
10.30 Familiengottesdienst  
  f. + Gerda und Leo Hubmann 

19.00 Abendmesse 
  f. + Alfons Siegert und + Sr. Maria Siegert 
 

  Dienstag, 14.10. 
  Hl. Kallistus I. 
 

10.00 hl. Messe | Bürgerspital 
18.00 euchar. Anbetung | Schulkirche 
18.30 hl. Messe | Schulkirche 
 

  Mittwoch, 15.10. 
  Hl. Theresia von Jesus (von Ávila) 
 

08.00 hl. Messe (Frauenmesse) 
  anschl. Rosenkranz um geistl. Berufe 
  f. + Schuth Bamberg 
 

  Donnerstag, 16.10. 
  Hl. Hedwig von Andechs 
  Hl. Gallus und Hl. Margareta Maria Alacoque 
 

08.00 hl. Messe 
  f. + Angehörige 
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Basilika St. Martin 

  Freitag, 17.10. 
  Hl. Ignatius von Antiochien 
 

08.00 hl. Messe  
  f. + Eltern und Geschwister 
 

  Samstag, 18.10. 
  Hl. Lukas, Evangelist 
 

08.00 hl. Messe 
17.30 Oktober-Rosenkranz  /  Beichtgelegenheit 
18.00 Vorabendmesse 
  Ponsel f. + Angehörige 
 

  Sonntag, 19.10. | 29. Sonntag im Jahreskreis 
  L1: Ex 17,8-13; L2: 2 Tim 3,14–4,2; Ev: Lk 18,1-8 
 

09.00 Pfarrgottesdienst  
  MG: f. + Maria Fleischmann 

10.20 Kinderkirche | Pfarrheim 
10.30 Familiengottesdienst  
  f. + Angehörige Baier-Fuchs 

19.00 Abendmesse 
  Lepoldseder nach Meinung 
 

  Montag, 20.10.  
  Hl. Wendelin 
 

18.30 Feier der Vesper  
  anschl. Ehrenamtsempfang der Pfarrei im Pfarrheim 
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Basilika St. Martin 

  Dienstag, 21.10. 
  Hl. Ursula und Gefährtinnen 
 

09.30 hl. Messe | Marienheim 
18.00 euchar. Anbetung | Schulkirche 
18.30 hl. Messe | Schulkirche 
  f. + Ehefrau und Mutter Maria Feuerer 

  Mittwoch, 22.10. 
  Hl. Johannes Paul II. 
 

08.00 hl. Messe (Frauenmesse) 
  anschl. Oktober-Rosenkranz um geistl. Berufe 
  f. + Schwester Margareta Kohl 
 

  Donnerstag, 23.10. 
  Hl. Johannes von Capestrano 
 

08.00 hl. Messe 
  zu Ehren der Gottesmutter 
 

  Freitag, 24.10. 
  Hl. Antonius Maria Claret 
 

08.00 hl. Messe  
  zu Ehren d. Hl. Antonius 
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Basilika St. Martin 

  Samstag, 25.10. 
  Marien-Samstag 
 

08.00 hl. Messe 
  f. + Angehörige 

18.00 - 21.00 Nacht der offenen Gotteshäuser - siehe eigenes Programm 
17.30 Oktober-Rosenkranz  /  Beichtgelegenheit 
18.00 Vorabendmesse zum Weltgebetstag Kolping 
  Michael Koller f. + Eltern Michael und Anna 
  MG: Kolpingsfamilie f. + Präsides und Mitglieder des Bezirksverbandes 

19.00 Klangspuren des Glaubens – Gemeinschaftskonzert des evangelischen  
  Singkrieses Bad Abbach und des Kirchenchores Wutschdorf  
  (Ltg. Lukas Schöpf) | Schulkirche 
20.00 Evensong – Feierliches Abendlob aus der Tradition der Kirche von England 
  (musik. Ltg. Bernhard Müllers) 
 

  Sonntag, 26.10. | 30. Sonntag im Jahreskreis 
  L1: Sir 35,15b-17.20-22a; L2: 2 Tim 4,6-8.16-18; Ev: Lk 18,9-14 
  Missio Kollekte 
  Ende der Sommerzeit 
 

09.00 Pfarrgottesdienst  
10.30 Familiengottesdienst  
  f. + Eltern Joh. und Marg. Winkler 
  MG: f. + Georg Biller 

19.00 Abendmesse 
  f. + Angehörige 
 

  Dienstag, 28.10. 
  Hl. Simon und Hl. Judas 
 

10.00 hl. Messe | Bürgerspital 
18.00 euchar. Anbetung 
18.30 hl. Messe 
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Basilika St. Martin 

  Mittwoch, 29.10. 
 

08.00 hl. Messe (Frauenmesse) 
  anschl. Rosenkranz um geistl. Berufe 
  um Frieden 
 

  Donnerstag, 30.10. 
 

08.00 hl. Messe 
18.30 Abendlob mit Gesängen aus Taizé  
 

  Freitag, 31.10. 
  Hl. Wolfgang 
 

08.00 hl. Messe  
  Leopoldseder nach Meinung 

  Samstag, 01.11. | Allerheiligen – Hochfest 
  L1: Offb 7,2-4.9-14; L2: 1 Joh 3,1-3 
 

09.00 Pfarrgottesdienst 
14.00 Gräbersegnung | Waldfriedhof 
kein Rosenkranz  /  keine Beichtgelegenheit 
keine Vorabendmesse 
 

  Sonntag, 02.11. | Allerseelen 
  L1: 2 Makk 12, 43-45; L2: 1 Thess 4, 13-18; Ev: Joh 11, 17-27 
  Kollekte Priesterausbildung in Ost- und Mitteleuropa 
 

09.00 Pfarrgottesdienst für + Seelsorger der Pfarrei 
  MG: f. + Vater Franz Meißner 

10.30 Familiengottesdienst  
  f. + Ehefrau Rosa Hummel 

19.00 Requiem für alle verstorbenen und gefallenen Pfarrangehörigen –  
  mit Kirchenchor 
  MG: f. + Mutter Margareta Kohl 
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Basilika St. Martin 

  Dienstag, 04.11. 
  Hl. Karl Borromäus 
 

18.00 euchar. Anbetung 
18.30 hl. Messe 
  Stiftmesse f.- + Walburga Schneider 
 

  Mittwoch, 05.11. 
 

08.00 hl. Messe (Frauenmesse) 
  anschl. Rosenkranz um geistl. Berufe 
  f. + Freundin Bärbel 
 

  Donnerstag, 06.11. 
  Hl. Leonhard 
 

08.00 hl. Messe 
 

  Freitag, 07.11. 
  Hl. Willibrord 
 

08.00 hl. Messe  
  anschl. Andacht mit sakr. Segen 
  Leopoldseder nach Meinung 
 

  Samstag, 08.11. 
  Marien-Samstag 
 

08.00 hl. Messe 
17.30 Rosenkranz  /  Beichtgelegenheit 
18.00 Vorabendmesse 
  Michael Koller und Anna Dobmeier f. + Tante Maria Stepper 
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Basilika St. Martin 
  Sonntag, 09.11. | Weihetag der Lateranbasilika 

L1: Ez 47,1-2.8-9.12;  
  Kollekte Kriegsgräberfürsorge 
 

09.00 Pfarrgottesdienst  
  MG: f. + Johann M. Baumer 

10.20 Kinderkirche | Pfarrheim 
10.30 Familiengottesdienst  
  Hummel f. + Msgr. Franz Meiler 

19.00 Abendmesse 
 
 
 

Wallfahrtskirche Maria Hilf  

  Samstag, 11.10. 
 

09.00 hl. Messe  
  f. + Jakob Meier 

16.00 Vorabendmesse 
  für unsere Wohltäter 
 

  Sonntag, 12.10. | 28. Sonntag im Jahreskreis 
 

07.00 hl. Messe  
  f. + Sohn 

08.30 hl. Messe  
  f. + Hilde Auerbacher 

10.00 hl. Messe  
  f. + Eltern, Onkel Albert 

15.00 Andacht 
 

  Samstag, 18.10. 
 

09.00 hl. Messe  
  f. + Anna und Heinrich Fischer 

16.00 Vorabendmesse 
  für unsere Wohltäter 
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Wallfahrtskirche Maria Hilf  

  Sonntag, 19.10. | 29. Sonntag im Jahreskreis 
 

07.00 hl. Messe  
  f. + Sohn 

08.30 hl. Messe  
  nach Meinung 

10.00 hl. Messe  
  f. + Ehefrau Pauline und Eltern 

15.00 Andacht 
17.00 hl. Messe in Lat. überliefertem Ritus 
 

  Samstag, 25.10. 
 

09.00 hl. Messe  
  f. + Angehörige der Wallfahrtsgruppe Waldau 

16.00 Vorabendmesse 
  für unsere Wohltäter 
 

  Sonntag, 26.10. | 30. Sonntag im Jahreskreis 
 

07.00 hl. Messe  
  f. + Anna und Heinrich Fischer 

08.30 hl. Messe  
  zum goldenen Ehejubiläum für Georg und Christine Meyer 

10.00 hl. Messe  
  f. Anna Weiß 

15.00 Andacht 
18.00 Segnungsgottesdienst für Schwangere 

 

  Samstag, 01.11. | Allerheiligen – Hochfest 
 

07.00 hl. Messe  
  nach Meinung 

08.30 keine Messe 
10.00 hl. Messe 
  f. + Angehörige Helbig 

15.00 keine Andacht 
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Wallfahrtskirche Maria Hilf  

  Sonntag, 02.11. | Allerseelen 
 

07.00 hl. Messe  
  f. + Sohn 

08.30 hl. Messe  
  f. + Mitbrüder und + Wohltäter 

10.00 hl. Messe  
  f. + Franz Kellner 
  anschließend Friedhofgang und Segnung der Gräber 

15.00 Andacht 
 

  Samstag, 08.11. 
 

09.00 hl. Messe  
  nach Meinung 

16.00 Vorabendmesse 
  für unsere Wohltäter 
 

  Sonntag, 09.11. | Weihetag der Lateranbasilika 
 

07.00 hl. Messe  
  f. + Sohn 

08.30 hl. Messe  
  nach Meinung 

10.00 hl. Messe  
  f. + Ehemann und Eltern 

15.00 Andacht 
 

  werktags (außer Samstag) 
 

07.00 hl. Messe mit Beichtgelegenheit 
08.30 Rosenkranz 
09.00  hl. Messe mit Beichtgelegenheit 
 

  Beichtgelegenheit  
 

  15 Minuten vor jeder hl. Messe 
  Samstag von 15.00 – 16.00 Uhr 
  nach Vereinbarung unter 09621 376060 
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Termine 
 

Di.   14.10.2025  14.30 Uhr  Seniorentreff im Pfarrheim 

Mi.   15.10.2025  19.00 Uhr   Elternabend Firmung im Pfarrheim 

Do.   16.10.2025  09.30 Uhr  Spielgruppe Martinsküken im Pfarrheim 

Mi.   22.10.2025  09.30 Uhr  Spielgruppe Martinsküken im Pfarrheim 

Di.   28.10.2025  14.30 Uhr   Seniorentreff im Pfarrheim 

Do.   30.10.2025  09.30 Uhr  Spielgruppe Martinsküken im Pfarrheim 

 

Bibelgespräch 
 

Das nächste Bibelgespräch findet statt: 
 

   Donnerstag, 30. Oktober 2025, um 19.00 Uhr, 
   im Pfarrheim, 1. Stock, Bibelzimmer. 
 

Wir laden herzlich ein. 
 

Pfarrbüro 
 

Das Pfarrbüro ist vom 20.10. – bis 27.10.2025 für den Parteiverkehr geschlossen. In 
dringenden seelsorglichen Anliegen erreichen Sie einen Seelsorger unter der 
Telefonnummer 09621 12455. 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis! 
 

Ehrenamtsempfang 
 

Am Montag, 20. Oktober 2025 findet unser alljährlicher Ehrenamtsempfang statt. Mit 
diesem Abend möchten wir allen, die sich in unserer Pfarrei engagieren, von Herzen für 
ihren Einsatz danken. Wir beginnen um 18.30 Uhr mit der Vesper in der Basilika. Im 
Anschluss laden wir zu einer gemütlichen Brotzeit mit Getränken in den Pfarrsaal ein. 
Zur besseren Planung bitten wir um kurze Anmeldung. Sollten wir bei der Einladung 
(erfolgt per E-Mail) jemanden übersehen haben, fühlen Sie sich bitte dennoch herzlich 
willkommen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
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Winterzeit: Abendmesse am Dienstag wieder in Basilika 
 

Mit der Zeitumstellung auf die Winterzeit ändert sich auch wieder die Gottesdienst-
ordnung. Die eucharistische Anbetung und die Abendmesse am Dienstag wird ab dann 
wieder in der Basilika gefeiert. 

Hinweis: Öffnung Kirchenportale zu den Gottesdienstzeiten 
 

In den letzten Wochen und Monaten kam es immer wieder vor, dass Touristen und 
Besucher unserer Stadt während des Gottesdienstes die vorderen Portale der Basilika 
öffneten und sogar im Kirchenschiff umhergingen, obwohl wir Gottesdienst feierten. Dies 
wurde von vielen Gottesdienstbesuchern und auch den Zelebranten als sehr störend 
empfunden. Darum bleiben künftig zu den Gottesdienstzeiten am Wochenende die beiden 
vorderen Portale geschlossen. Bitte benutzen Sie beim Betreten die hinteren beiden 
Portale. Als Ausgänge und als Fluchtwege sind die beiden vorderen Portale nach außen hin 
selbstverständlich weiterhin geöffnet und nutzbar.  

Einladung Allerseelen 
 

Am Abend des Allerseelentages (02.11.) feiern wir um 19.00 Uhr das Allerseelenrequiem. 
Dabei gedenken wir namentlichem der Verstorbenen des vergangenen Jahres und 
entzünden für sie Kerzen. Die Angehörigen werden dazu wieder persönlich eingeladen. Wir 
beten in diesem Gottesdienst auch für alle unsere Verstorbenen, dass sie bei Gott im Licht 
sein dürfen. 

Lebensmittelspenden für die Tafel anlässlich des Patroziniums 
 

Anlässlich unseres Patroziniums wollen wir auch in diesem Jahr einen Tisch bereitstellen, 
um Sachspenden für die Amberger Tafel zu sammeln. In den Tagen vor dem Patrozinium, 
vom 01.  – 14.11.2025 steht in der Basilika dafür ein Tisch bereit. Dort können Sie haltbare 
Lebensmittel als Sachspende hinterlegen. Der Bedarf hierfür ist immer noch ungebrochen 
hoch und die Verantwortlichen der Tafel sind sehr dankbar über unsere Martinsaktion und 
der damit verbundenen Spende.  

Verkauf Martinsgänse 
 

Zum Martinsfest werden  
am Freitag, 07.November 2025 von 09.00 – 16.00 Uhr, 

am Samstag, 08. November 2025 von 09.00 – 13.00 Uhr sowie  
am Dienstag, 11.11.25 von 16.00 – 17.00 Uhr. 

in einer Bude beim Hauptportal vor der Basilika Marktplatzseite wieder leckere 
Martinsgänse aus Lebkuchenteig zum Verkauf angeboten. Der Erlös wird für Eine-Welt-
Projekte verwendet.  
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Einladung zum Patrozinium 
 

Auch in diesem Jahr feiern wir wieder das Patrozinium von St. Martin am Dienstag, 
11.11.2025 mit Martinsspiel und Martinszug, sowie einem festlichen Patroziniums-
gottesdienst in der Basilika. Wir freuen uns sehr, dass heuer anlässlich des Abschlusses der 
Sanierung der Basilika unser Bischof Dr. Rudolf Voderholzer zum Patrozinium kommt. Im 
Anschluss laden wir wieder zu Bratwurstsemmeln, Waffeln und Glühwein in den Garten 
des Pfarrheims ein. Wir freuen uns, Sie hierzu willkommen zu heißen. 
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Mittagstisch für Senioren 
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Kinderkirche 
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Aufruf der deutschen Bischöfe zum Weltmissionssonntag 
 

Liebe Schwestern und Brüder,  
 

„Hoffnung lässt nicht zugrunde gehen“ (Röm 5,5) – mit diesem Leitwort greift der Sonntag 
der Weltmission am 26. Oktober das Motto des Heiligen Jahres auf. Die diesjährige Missio-
Aktion lenkt dabei unseren Blick auf die Kirche in Myanmar und auf den Philippinen. In 
einer Welt, in der vieles um uns herum ins Wanken gerät, erinnern uns die Missio-
Projektpartner in den beiden Ländern an die unerschütterliche Kraft christlicher Hoffnung. 
In Myanmar steht die Kirche an der Seite von Millionen Menschen, die vor Bürgerkrieg und 
Unterdrückung fliehen mussten. Mit ihrer sozialpastoralen Arbeit schenkt sie den 
Geflüchteten Hoffnung, auch wenn die Situation ausweglos erscheint. Auf den Philippinen 
kämpft die Kirche gegen Armut, Unrecht und Gewalt. Sie setzt sich für Menschenrechte 
und die Bewahrung der Schöpfung ein, leitet Schulen in Slums und geht an die Ränder der 
Gesellschaft. So wird die Kirche zur Stimme der Entrechteten, die unter menschen-
unwürdigen Bedingungen leben. 
Der Weltmissionssonntag am 26. Oktober steht für eine Welt, in der Hoffnung und 
Menschlichkeit stärker sind als Hass und Verzweiflung. Die Solidaritätskollekte ermöglicht 
konkrete Unterstützung von Menschen, die sich aus dem Glauben heraus für andere 
einsetzen – überall dort, wo Menschen Gefahr laufen, die Hoffnung auf eine lebenswerte 
Zukunft zu verlieren. Wir bitten Sie: Unterstützen Sie unsere Schwestern und Brüder durch 
Ihr Interesse, Ihr Gebet und eine großzügige Spende bei der Kollekte am kommenden 
Sonntag der Weltmission. Dafür danken wir Ihnen herzlich. 
 

Kloster Steinfeld, den 13. März 2025 
Für das Bistum Regensburg 
+ Rudolf 
Bischof von Regensburg 
 

Schon gewusst? –  Allerheiligen und Allerseelen  
 

Am 1. November feiern wir Allerheiligen, an dem wir aller Heiligen gedenken, die keinen 
eigenen Gedenktag haben und deren Namen wir alle gar nicht kennen. Dieser Tag richtet 
unseren Blick auf den Himmel, wo unsere Zukunft liegt und wo uns die Gemeinschaft der 
Heiligen einmal erwarten. Dieser Tag erinnert uns auch daran, dass wir alle uns um 
Heiligkeit in unserem Leben bemühen sollen. Die Präfation zur Messfeier dieses Tages, 
fasst den Inhalt dieses Festes sehr treffend zusammen. Darin heißt es: „Denn heute 
schauen wir die heilige Stadt, unsere Heimat, das himmlische Jerusalem. Dort loben dich 
auf ewig die verherrlichten Glieder der Kirche, unsere Brüder und Schwestern, die schon 
zur Vollendung gelangt sind. Dorthin pilgern auch wir im Glauben, ermutigt durch ihre 
Fürsprache und ihr Beispiel und gehen freudig dem Ziel der Verheißung entgegen.“ 
Mit dem Totengedenken hat das Allerheiligenfest zunächst einmal nichts zu tun. Denn das 
Totengedenken steht am folgenden Tag, dem Allerseelentag (2. November) im Mittepunkt. 
Da dieser Tag bei uns jedoch kein staatlicher Feiertag ist, der 1. November aber schon, hat 
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man als praktischen Gründen den Gräbergang auf den Nachmittag des Allerheiligentages 
gelegt. An Allerseelen, welches heuer auf einen Sonntag fällt, gedenken wir aller unserer 
Verstorbenen. Die liturgische Farbe ist schwarz, Symbolfarbe der Trauer. Die Gebete und 
Schrifttexte dieses Tages atmen aber die österliche Hoffnung, dass unsere Verstorbenen 
bei Gott sein dürfen. Für sie bitten wir an diesem Tag, dass „Gott sie vom Tod zum Leben, 
aus dem Dunkel in das Licht, aus der Bedrängnis in seinen Frieden führen möge“ (vgl. 
Oration der Begräbnismesse). 

LeA-Kurs – Lebensqualität für jedes Alter 
 

Lebensqualität für jedes Alter - Neuer LeA – Kurs  startet in St. Martin/Amberg 
Ab Montag, den 27. Oktober 2025 von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr im Pfarrheim St. Martin, 
Pfarrer-Meiler-Platz 1A, 92224 Amberg (Jugendheim) 
Das Ziel dieses Kurses ist es, geistig fit und beweglich zu bleiben, neue Kraftquellen für sich 
zu finden, soziale Kontakte zu pflegen und mit Veränderungen im Alltag besser 
umzugehen. Jedes der fünf Treffen dauert 90 Minuten und findet in einer kleinen Gruppe 
mit abwechslungsreichen Impulsen statt. 
Kosten: 17,50 Euro für alle 5 LeA-Treffen inkl. Kopien 
Kursleiterin Karin Netta 
ausgebildete LEA Leiterin 
Telefon: 09621-21801 
Dieser Kurs findet im Rahmen der KEB- Kath. Erwachsenenbildung Amberg-Sulzbach statt. 
Tel. 09621-9117862 
 

Pfarrgemeinderat St. Martin 
 

DANKE - für die Unterstützung 
Mit 3.100,00 € aus den verschiedensten Aktionen wie Martinsgänse-Verkauf, 
Adventskränze usw. wurden Anfang 2025 fünf Hilfsprojekte unterstützt - Hilfe, die direkt 
ankommt! Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
Kindergarten Borromäerinnen in Jerusalem: Hier werden 3- bis 6-jährige Kinder auf die 
Schule vorbereitet. Ungefähr140 Kinder, zumeist Mädchen, lernen dort Lesen und 
Schreiben, das Zählen und das einfache Rechnen. Bis vor kurzem war auch noch Schwester 
Gabriela aus Regensburg tätig, die auf der Pilgerreise nach Jerusalem im Kindergarten 
besucht wurde. 
Internationale Jugend- und Behinderten-Begegnungsstätte Beit Noah: Beit Noah ist ein 
Treffpunkt für Menschen aus verschiedenen sozialen Einrichtungen in Israel, Palästina und 
der ganzen Welt. Beit Noah steht für gelebte Nächstenliebe. Hier entstehen Begegnungen 
die Brücken bauen, Vorurteile abbauen und Freundschaften fördern. In einer Welt, die oft 
durch Konflikte und Unterschiede geprägt ist, setzt Beit Noah ein Zeichen für 
Gemeinschaft, Respekt und gegenseitiges Verständnis. 
Hayag-Projekt: Betreut jugendliche/ junge Erwachsene in Cebu City / Philippinen. Hayag 
ermöglicht die Grundversorgung von Straßenkindern und dass Kinder eine Schulausbildung 
erhalten. Nicht nur Essen und Bücher, sondern auch Grundhygiene wie Waschen, 
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Zähneputzen werden den Kindern beigebracht. Für uns ist Kleidung, Essen, Hygiene 
selbstverständlich, jedoch nicht für die Straßenkinder und Slumsbewohner. 
Projekt Moses - Amberg:  Es gibt auch bei uns Frauen, die bei Bekanntwerden der 
Schwangerschaft Angst vor physischer und/oder psychischer Gewalt haben. Diese Frauen 
leben in einer Ausnahmesituation und werden von Donum Vitae begleitet. Verschiedenste 
Möglichkeiten und Hilfestellungen bis zur anonymen Geburt können angeboten und 
unterstützt werden. Diesen Frauen wird unkompliziert, fachlich kompetent und schnell 
geholfen. 
VKKK Nachsorgezentrum Regensburg: VKKK steht für den Verein zur Förderung 
krebskranker und körperbehinderter Kinder Ostbayern e.V. Dieser betreibt in Regensburg 
ein Elternhaus in der Nähe der Klinik.  Kurze Wege, Übernachtungsmöglichkeiten, 
Verpflegung und immer den Kindern die Möglichkeit geben mit den Eltern zusammen zu 
sein, trotz Chemotherapie. Seit April 2025 gibt es das Nachsorgezentrum, dass den 
Familien und Patienten den Weg zurück in das veränderte Leben begleitet. 
 

Rückblick 
 

Auftakt in die Herbstsaison – Seniorentreff St. Martin mit Kolping und 
Frauenbund trifft sich nach der Sommerpause 
 

Zum Auftakt in das 
Herbstprogramm traf man sich 
zum Seniorentreff nach der 
Sommerpause. Die 
Pfarrsenioren von St. Martin 
unter der Leitung von Elisabeth 
Schaller und der Mitwirkung der 
Kolpingsfamilie Amberg und des 
Frauenbundes kamen im 
Pfarrsaal zusammen. Schön, 
dass es wieder losgeht, so die 
Aussage der Teilnehmer und es 
gibt ja wieder viel zu erzählen. 
Für das leiblich Wohl mit Kaffee 

und Kuchen war reichlich gesorgt und so konnte es gut losgehen. 
Als Programmpunkt wurden die Jahresgeburtstage 2025 hervorgehoben. 
Kolpingvorsitzender Michael Koller in Begleitung von Alfons Wanninger kamen als festliche 
Gratulanten und gaben Geschichten und Gedichte über das alt werden und zum Besten.  
Im humoristischen Vortrag über die Lebensjahrzehnte bis zum 90. Geburtstag und Gesang 
bei dem alle kräftig mit einstimmten, sorgte Michael Koller dann für Unterhaltung. „Ja, 
man müß´te nochmal 20 sein und so frei wie damals…..dann 40 sein, 60 sein usw.“, so das 
Lied. Als Höhepunkt folgte die Gratulation der anwesenden hohen Geburtstagsjubilare im 
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Jahr 2025, wie Angelika Veit (75), Erhard Hirmer (85) und Josef Späth und Georg Kiener für 
90 Lebensjahre. Ihnen wurde eine Rose mit süßem Herzgebäck überreicht.  
Zum Schluss verabschiedete die Leiterin Elisabeth Schaller die Nachmittagsrunde.  
Stadtpfarrer Thomas Helm schloss sich dem an, und freute sich über das Kommen so vieler 
Senioren. Es ist schön sich in Gemeinschaft zusammen zu finden und frohe Stunden zu 
erleben, so Helm.  
Bildbeschreibung:  
Die festlichen Gratulanten (von links) Kolpingvorsitzender Michael Koller und Alfons Wanninger mit 
Melone, die Jubilare Angelika Veit, Josef Späth, Erhard Hirmer und Georg Kiener, sowie (rechts) 
Stadtpfarrer Thomas Helm und Seniorentreffleiterin Elisabeth Schaller.  
Foto: Brigitte Hirmer 

 

Ehejubilare 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Dankgottesdienst der der diesjährigen Ehejubilare waren 11 Paare der Einladung der 
Pfarrei gefolgt. In einem festlichen Gottesdienst dankten: ein Paar für 40 Jahre  
(Rubinhochzeit), vier Paare für 50 Jahre (Goldene Hochzeit), drei Paare für 60 Jahre (Dia-
mantene Hochzeit), sowie zwei Paare für  65 Jahre (Eiserne Hochzeit) Ehe. In seiner Predigt 
sprach Stadtpfarrer Helm über die 5:1-Regel für eine glückliche Ehe. Am Ende des 
Gottesdienstes wurden die Paare einzeln gesegnet, bevor es gemeinsam in den Pfarrsaal 
ging. Dorthin lud der Pfarrgemeinderat noch zu einer Begegnung bei einer Brotzeit ein. 
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Kinderkirche 
 

Nach der Sommerpause ist die Kinderkirche wieder mit frischem Schwung ins neue 
Kindergarten- und Schuljahr gestartet. Unter dem Motto „Freut euch und singt!“ 
begrüßten wir viele vertraute, aber auch neue Gesichter. Im Mittelpunkt stand Psalm 100: 
„Gott ist gut – singt und preist ihn!“ Und wo lässt es sich besser singen als am Lagerfeuer? 
Gemeinsam mit den Kindern schichteten wir Holz, entzündeten das Feuer und feierten 
unseren Gottesdienst. Danach wurde gespielt, gelacht und natürlich Stockbrot gebacken. 
Es war schön, dass ihr alle da wart – so wird Kirche zu Gemeinschaft! 
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Weiter geht’s am 19. Oktober! 
Hast du dich schon mal gefragt, warum wir am Anfang eine Kerze anzünden? Warum wir 
ein Kreuzzeichen machen? Oder wieso wir eigentlich das Vaterunser beten? Diese Fragen 
wollen wir beantworten. Und dann ist da noch ein ganz besonderes Buch, unser 
Schatzbuch. Gemeinsam entdecken wir in der nächsten Kinderkirche Schritt für Schritt, 
was unseren Gottesdienst so besonders macht – mit vielen Überraschungs-Momenten, 
Geschichten und Liedern. 
Herzlich eingeladen sind wie immer alle Kinder – egal ob Krippenalter, 
Kindergartenkinder, 1. oder 2. Klasse - mit ihren Eltern, Großeltern oder anderen 
Begleitpersonen. Auch wenn ihr bisher noch nicht da wart, schnuppert einfach mal 
herein. Wir freuen uns auf euch! 
Mit großen Schritten nähern wir uns danach dem November und damit der dunklen 
Jahreszeit. Mit unseren Kinderkirchen zu St. Martin und den vier Adventssonntagen 
wollen wir Licht, Freude und Leben ins Dunkel bringen. Seid gespannt! 
Alle Termine für das ganze Jahr sowie Infos zu kurzfristigen Aktionen findet ihr wie immer 
auf der Website der Pfarrei sowie auf Instagram und Facebook. 
 

Verstorbene 
 

Wir gedenken unserer Verstorbenen im Gebet: 
29. Leopoldseder Agathe 
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        Bildquelle: image Bergmoser + Höller Verlag 
 

 
Redaktionsschluss  

für den nächsten Pfarrbrief (08.11. – 30.11.2025)  
ist Freitag, 24.10.2025, 10.00 Uhr. 
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Stadtpfarrer Thomas Helm 
(V.i.S.d.P.) 

 

Pfarrvikar P. Beniamin Ksiazek 

 
 

Diakon Richard Sellmeyer  
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Wallfahrtskirche Maria Hilf 
 

 

Pfarrer-Meiler-Platz 1 
92224 Amberg 
Tel 09621 / 1 24 55  
 

st-martin.amberg@bistum-regensburg.de 
www.amberg-st-martin.de 
Sie finden uns auch auf Facebook und Instagram. 
 

Tel 09621 / 1 24 55 
thomas.helm@bistum-regensburg.de 
 

Tel. 09621 / 37 60 60 
beniamin.rafal@gmail.com  
 

Tel. 09621 / 960 90 80 
richard.sellmeyer@bistum-regensburg.de 
 

Montag:        08.30 – 11.30 Uhr 
Dienstag:       08.30 – 11.30 Uhr 
Mittwoch:     08.30 – 11.30 Uhr 
Donnerstag:  15.00 – 17.00 Uhr 

 

Tel. 09621 / 37 60 60 
kloster@mariahilfberg-amberg.de   
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